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Der Tagesbericht vom 29. November.
W. T .-B. Großes Hauptquartier , 29. Nov. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz»
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Bayerische Sturmtrupps holten östlich von Merckem
1 Ofsizier , 46 Mann und 2 Maschinengewehre aus den b e l -
gischen Linien.  Tagsüber lag starkes Feuer bei Poel-
kapelle und zwischen Becclaere und Gheluvelt.

Östlich von Arras  erhöhte Artillerietätigkeit.
Südwestlich von C a w b r a i ruhte gestern der Kampf.

Zwischen Docuvres und Bourlon , bei Fontaine und
Crevecoeur  war daS Feuer zeitweilig gesteigert; auch
Eambrai wurde von den Engländern beschossen. Kleinere Bor¬
feldgefechte brachten Gefangene und Maschinengewehre ein.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Auf beiden MaaSufern  lebte das Feuer am Nach¬

mittag auf . Eigene Erkundungen verliefen erfolgreich. Bei
Dieppe wurde ein französischer Vorstoß abgewiesen.

westlicher Kriegsschauplatz und
mazedonische Front

Keine größeren Kampfhandlungen.
Italienische Front.

Italienische Angriffe  gegen unsere Gebirgs-
stellungen auf dem Westufer der Brenta und auf dem
Monte Tombo scheiterten.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Die neue Revolution in Rußland.
Petersburg und Berlin in drahtloser

Verbindung?
W . T.-B. London, 27. Nov. (Reuter -Meldung-.) Ein

Telegramm aus Washington  besagt : Der Bot-
fchafter der Unionstaaten in Petersburg berichtet, daß
Petersburg und Berlin in drahtloser Verbindung stehen.
Oie überwiegende Mehrheit der Petersburger

Garnison für die Maxtmalisten.
W . T.-B , Petersburg , 28. Nov. (Reuter -Meldung .)

Bei der Wahl  zur verfassunggebenden Versammlung
gab heute etwa die Hälfte  der Petersburger Wähler
dafür Stimmen ab.

Die letzte Zusammenkunft der Soldaten -Abgeord-
arten läßt keinen Zweifel, daß die überwiegende
Mehrheit der Petersburger Garnison  auf
seiten der Maximalisten steht. Der revolutionäre Mili¬
tärausschuß bemächtigte sich des Zollamt  s.

Eine Versammlung der politischen Führer im
Hauptquartier.

W. T.-B. London. 28. Nov. (Reutermelduug .) Die
„Times " ersähet aus Petersburg , daß an der Versammlung
der polltischen Führer , die im Hauptquartier zu dem Zweck
stattfand , eine Regierung zu bilden, in der alle  Parteien
vertreten wären , auch Tscherno , Aksentiew , Mrl-
jukow  und die Generale Werschowski und Iwanow
sowie andere teiluavmen . Offenbar hat man noch nicht ver¬
sucht. Du chonin  zu ersetzen. Dieser erklärte , daß er den
verhaften lassen würde, der käme, uin seinen Platz einzu-
nehmen.
Die gespannten Beziehungen der Entente zu Rußland.

Br . Haag, 29. Nov. (Drahtbericht .) „Daily
Chroyicle" meldet aus Stockholm:  Die hiesigen Ge¬
sandtschaften der Entente treffen Vorbereitungen , um
das Botschaftspersonal in Petersburg aufzunehmen
falls es zum A b b r n ch der diplomatischen Beziehungen
zwischen der Entente und Rußland kommen wllte. Wie
verlautet , wird die amerikanische Botschaft  in
Petersburg von einer starken Abteilung der m a x i»
malistischen  Truppen bewacht, da die Volks¬
stimmung  gegen die Amerikaner 'ehr erregt  ist,
hauptsächlich infolge einiger Artikel in der großen ame¬
rikanischen Presse, in denen die Russen mit der Kriegs-
e r kl ü r u n g Amerikas bedroht werden für den Fall,
daß sie ihre Friedenspläne verwirklichen. Wie „Daily
Ehronicle " weiter berichtet, ist der Besicht der Regierung
an die Armee-Kommandanten der Südwrstfront ergan¬
gen, die Herausnahme der russischen For-
m a t i o n en aus dem rumänischen  Heer vorzu-
nehmen.

„Ueine Antwort " der Alliierten!
W. T .-B. London, 28. Nov. (Reuter . Verspätet «inge»

troffen .) Im Unterhaus fragte Richard Lambert : 1. Oib di«
russische Regierung oder irgend eine Person , die vorgibt , die
russische Regierung zu vertreten , «inen sofortigen Waffen¬
stillstand an cHer. Fronten zur Einleitung van Friedensver-
haudlrngen borge schlagen habe. 2. Wenn dies der Fall ist.
welche Antwort England gegeben halbe. Bälfour beantwortete
dt« erst« Frag « mit $ «. Hinsichtlich der zweiten Frage sei
von d« englischen Regierung kerne Antwort  gegeben
morden und, so suett ti ihm bell an nt wäre, auch nicht von
$qp,gb«iorer der Alliierte». ^

Die ukrainische Sonderrepublik doch für die russische
Einheit!

W. T.-B. Stockholm. 28. Nov. Ans Haparanda wird vom
27. Nov. gemeldet: Laut „Djelo Narodna " erklärte der ukrai¬
nische Zentralrat am 20. Nov. bei der Ausrufung der Ukraine
als Republik, die mit dem übrigen Rußland eng verbun¬
den  bleiben scll, werde er alle Kräfte darauf einsetzen. die
ri 'ffische Republik zu stützen und ihre Einheit zu fördern.

Ualedin seine Drahtzieher.
— Berlin , 29. Nov. (zb ) In de: „Voss. Ztg." wird über

Kaledin und seine Drahtzieher berichtet, man wolle in
Petersburg wissen, daß Verhandlungen zwischen dem bis¬
herigen Oberbefehlshaber D u cho n i n und Kaledin  fest¬
gestellt seien und daß ein groß angelegter Versuch einer
Gegenrevolution  eingeleitet wurden sei, bei dem die
Petersburger Entente - Botschaften  eine wesentliche
Rolle spielten.

Br . Stockholm, 29. Nov. (Eia Druhtberickt. zb.)
Aus Petersburg wird dem revolutionären Komitee fol¬
gende Meldung über Kaledin übermittelt : Die Gerüchte
der letzten Tage . Kaledin zähle unter seinen! Konimando
beinahe 200 000 Kosaken,  habe bereits Chartaw
und Kiew  besetzt und nähere sich gar Moskau,
feien ins Reich der Fabel  zu verweisen. KaledinS
Hauptquartier ist gegenwärtig der Eisenbahnknoten¬
punkt D e b a l tze w o. Von einer Armee Kaledin könne
noch immer keine Rede sein, denn er habe kaum
10 0 0 0 Kosaken  um sich versammelt.

Englische Hoffnungen ans Kaledin.
W. T.-B. Amsterdam, 28. Nov. (Drahtbericht .) Der

Berichterstatter der „Morning Post" in Petersburg setzt alle
Hoffnung auf Kaledin,  der ein guter Freund der
Alliierten sei. Kaledin sei im Besitz des HaupterntegebieteS
im Donbezirk. Ein großer Teil Kleinrußlands und von
Provinzen an der unteren Wolga sowie Tuckestan seien unter
dom Namen „Südöstliche Union" vereinigt . Dieses Gebiet
versorgt ganz Rußland mit Lebensmitteln . Kaledin be¬
herrscht die Lage. Diejenigen , denen er dient, würden keine
Befehle Kevenskis oder Lenins oder sonst jemanden annehmen.

Der russische Druck auf Westeuropa.
— Berlin , 28. Nov. (zb.) Der „B. L.-A." meldet aus

Stockholm: Im .Zentralausschuß des Arbeiterrates hielt
Trotzky  eine Progermmrede , in der er über die Haltung
der Alliierten zur russischen Friedensbewegung (wie zum Teil
schon mitgeteilti sagte : Am feindlichsten stellt sich Eng¬
land,  das bei der Fortsetz rüg des Krieges am w e n «g st e n
verliert . Frankreich  befindet sich mit dem Ministe¬
rium Elemenceau in der letzten imperialistischen Kampf-
zuckuug. Italien  begrüßte die Revolution mit Be¬
geisterung. Amerika  ging in den Krieg nur aus Börsen-
Jnteresseu . Weil Europa bereits ausreichend ermattet ist,
wird es der russischen Sowjetvegierung Toleranz zeigen. Ich
werde durch meine Politik den Druck auf Westeuropa ver-
mehven.

Hungersnot an der Front
W. T.-B. Amsterdam, 28. Nov. (G)rahtbericht.) «Daily

News" meldet aus Petersburg :, Der Zustand an der nörd¬
lichen Front ist beunruhigend. ' Es soll eine
Hungersnot herrschen. Eine Woche lang gab e§ dort kein
Brot . Biskuit war nur fiir zwei bis drei Tage vorhanden.
An der Frcnt von Düuaburg  hungern die Soldaten cben-
fclls ; sie haben fast nichts zu essen. Man befürchtet Unruhen
unter den Truppen . Anstatt der ecrorderlichen 100 Waggon¬
ladungen für den Tag kommen höchstens 20 an. Die Ver¬
wirrung ,um Transportwesen hat durch die jüngsten Ereig¬
nisse noch zugenommen. Truppen , die nach verschiedenen
Plätzen geschickt wurden , wurden angehalten , da die Eisen-
babnschiencu aufgerissen waren , um den Vormarsch nach
Petersburg zu verhindern . Sie befinden sich jetzt in Städten,
ivo Lebensmittel nicht erhältlich sind.

-»

Der schweizerische vundesrat lehnt ein
Leninsches vermiltelungsyesuch ab!

Basel, 29. Nov. Wie man den „Basler Nachr," aus Bern
drahtet , hot 'He Leninsche Regierung den schweizerischeu
Bundesrat eingeiladen, ihre Waffenstillstands - und
F ri ede n svor § chl äge  den kriegführenden Mächten zu

'übermitteln . Der Bundesrat hat 'nach Prüfung der Lage im
ablehnenden  Sinne Stellung genommen.
Vras Tzerinn und die russischen Fricdensbestrebungen.

W. T.-B. Wie», 28. Nov. (Drahtbericht.) Di« „Slawische
Korreftrndenz " meldet : In einer Besprechung von Abgeord¬
neten des Herrenhauses äußerte sich der Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten Graf E z e r n i n über die Lage,
ti « durch die Friedensbestcebungen der gegenwärtigen russi¬
schen Regierung geschaffen ist. Er betonte die Bereitwilligkeit
und die Bereitschaft der Monarchie, in Verhandlungen über
einen ehrlichen und annehmbaren Frieden einzütreten.

Aus dem Königreich Polen.
W. T.-B. Warschau, 28. Nov. (Drahtbericht .) „Gazetta

Peronna " meldet aus Stockholm: Das jetzige Regentschafts¬
ratsmitglied O st r o w s ky wandte sich noch vor der Ein-
itipag «ml » » «  sich Lujhaltqnü» «ztzbrk»

Mitglied des russischen Reichsrats , mit dem Vorschlag, in die
Regierung des Königreichs Polen einzutreten.

Warschauer Blätter berichten: Ministerpräsident
Kuch orzews kh .hatte beim Grafen Putocki eine lange
Besprechung mit Vertretern des interparteiischen Klubs.

Die Neutralen.
General Wille, 50 Jahre L̂ fizier.

Bern , 28. Nov. (Fr . Z.) Der Geueralstabschef hat eitlen
Armeebefehl erlassen, in dem er darauf hinweist, daß es am
30. November 50 Jahre sein werden, daß der jetzige Ober¬
befehlshaber der Schweizer Armee, General Ulrich Wille,
zum Ofsizier ernannt worden ist.

Die skandinavische Königszusammenkunst
W. T.-B. Christiania , 29. Nov. (Drahtbericht.) Der

König von Schweden  und der König von Dänemark
trafen in Begleitung ihrer Ministerpräsidenten und Minister
des Äußern hier ein. Zum Empfang war KönigHaakon
erschienen. Die Stadt tst geschmückt. Am Abend fand zu
Ehren der Gäste Galatafel statt.

Tagesberichte unserer verbündeten.
W. T.-B. Konstantinopel, 28. Nov. (Drahtbericht.) Amtliche:

Heeresbericht C i n a i sr on t : An der Küste arbeitet der Feind
nach der grslripen Niederlage am Ausbau von Stellungen auf dem
südlichen Autscha-pfer. Zu irgend welcher Tesechtstätigkeit von Be¬
deutung kam cs an der ganzen Front gestern nicht. An den arideren
Fronten Ruhe.

Ein Rothschild in Palästina gefallen.
Haag, 29. Nov. Major Evelin Rothschild, der zweite

Sohn des verstorbenen Leopold Rothschild, Vetter des -fast zu
gleicher Zeit mit ihm gefallenen Neil Primrose , ist in
Palästina an erhaltenen Wunden gestorben.

Deutsches Reich.
Die neue Reichslagstaguny.

Unter dem Zeichen des wiederhergcstettten Burgfriedens.
— Berlin , 29. Nov. Zum heutigen Wtederzufammentritt

des Reichstags sagen die Wätter übereinstimmend, daß es
sich voraussichtlich um -eine kurze  Tagung handele. Die
„Germania " hegt die begründete Hoffnung, daß die ganze
diesmalige Sitzung «inen glatten  Verlauf nehmen wftd
und sagt : Parteien und Regierung haben sich auf Selb st-
beschränkungen  geeinigt in der klaren Erkenntnis , daß
die innere Einheitsfront  für unsere Kriegfüh¬
rung nach außen von der allergrößten Bedeu¬
tung  tst . Ami 29. November kann und niuß der M e r k-
stein in der innerpolitifchen Geschichte dieses Krieges wer¬
den, von dem aus 'der Weg zu einem ehrenvollen, nnfeve Zu¬
kunft in jeder Beziehung sichernden Frieden , fest und sicher
führen wird . Die „Germania " nimmt an, daß vom Bundes-
ratstifch auch eine Erklärung über Rußland  beKÜgkich der
durch die Friedenspolitik der Bolschewisten  geschaffenen
neuen internationalen Lage gegeben werden wird. Man werde
an der Bedeutung des Friedenswillens der äugenblickl'ichsn
Petersburger Machthaber nicht stillschweigend  vor¬
übergehen können. Deutschland und Rußland hätten vor dem
Krieg nicht unter Gegensätzen gestanden, die blutige Ausern-
andevsetzur.gen hätten erjcüderlich wachen müssen.
, Auch der „Vorwärts " meint , daß tei 29. November ein
neues Kapitel  im der Geschichte des Reichstags und des
Reichs einleite.

Die „Voss. Ztg." spricht von einem nenge schaffen«!
Burgfrieden.

Oie Zraktionsführer beim Uanzler.
Berlin , 29. Nov. Nachdem der Reichskanzler Graf Hsct-

king gestern vormittag die Fraktionsführer der Mehrheits-
Parteien  zu Bespvechungen bei sich gesehen hatte, empfing
«r in den . späten Ncchmittagsstunden die Führer sämt¬
licher  Reichstagssraktionen ln etwa Wtündiger Be¬
sprechung, in der er kurz das Programm  seiner morgige«
Rede und seine Absichten und Pläne für die nächste Zeit dar¬
legte. Rach der Konferenz im Reichskanzlerpalais fand daun
am Abend um 7 Uhr im Reichstag eine interfraktio¬
nelle Besprechung  statt.

Vizekanzler v. Payer.
Berlin , SS. Ne« . Der Vizekanzler v. Payer,  dbssai Dd-

BMf« nach Berlin sich infolge seiner immer noch nicht übev>
wundenen Krankheit bisher verzögert hat, wird Ende  der
Woche hier eintreffen . Als feststehend kann diese Absicht auch
jetzt ncch nicht angesehen wenden.

Der fSchsische Ministerpräsident über die
Kriedensfrage.

W. T.-B. Dresden , 28. Nov. Im Laufe der Etatsdebatte
in der Zweiten Kammer erklärte Staatsminister Graf Vitz¬
thum v. Eckstädt:  Vizepräsident Fräßdorf hat aus der.
Thronrede eine Heoiusfordecung der Sozialdemokratie ent¬
nommen, weil die Throirrede nichts über die Einführung des
allgemeinen nnd gleichen Wahlrechts enthalte . Daß die
Negierung eine diesbezügliche Vorlage nicht bringen würde,

Mo» daraus zu «ntnetzoWl, daß die Mehrheit de«,

/
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Hauses einem solchen Antaig ablehnend  gegenüber-
«und . ^ Sin Wahlrecht , das a u s sch l i e tz l ich d e n b r e l t e n
Mas , endie  Entscheidung in dem Staate überlassen und
andere Schichten diesen Maffen ausliefern würde , wäre ein
ünbilliges und ungerechtes Wahlrecht.

Über die auswärtige Politik bemerkte der Minister : über
me KriegSziele haben sich zwei Meinungen gebildet . Die einen
" “ P ' daß ein Friede erkämpft wird , der uns Ersatz der

«. Tv? '  meinen , Latz wir auf einen mög-
"d baldigen  Fciedensschlutz hinwirken , damit die Opfer
ST würden . Die Reichstagsentschlietzung vom

. - I - konnte unmöglicb  die Kriegslage beurteilen,
wte st, sich im Oktober und November gestalten wird . Wir
^sden durchaus auf dem Standpunkt , dah wir zu einer Ver¬
ständigung mit dem Gegner bereit sind, aber die Reichs,
tagsbeschlüsse werden uns nicht abhalten,
dem Gegner , der eine Verständigung a b l e h n t, die F o l g e n
seines Tuns in seiner ganzen Schwere mufzuerlegen . Wir
brauchen nicht zu befürchten , daß wir mit unserem östlichen
Nachbarn ,n absehbarer Zeit nicht zu einer Verstän¬
digung  gelangen könnten . Es handelt sich nur darum , daß
sich drrt eine Regierung bildet , welche die Macht in Sünden
hat und der deutschen Regierung ein ernstes FriedenS-
« n gebot  macht . Von einem solchen war bisher noch nicht
Ire Rede . Wir hüben Seinen Grund , unsere Nerven zu der-

Unsere Lage ist auf allen Fronten ausgezeichnet.
Wir dürfen der Obersten Heeresleitung das Vertrauen ent-
gegenbringen , daß sie die weitere Entwicklung der militäri-
schen Ereigniffe voll ausnutzen wird.

Ministerialdirektor Giesberts.
Berlin , 28. Nov . (zb.) Wie d:s „Germania " mitteilt,

wird der ZentcumSabgrocdnete Giesberts  nunmehr als
Ministerialdirektor ' in daS Reichswirtschaftsamt berufen
werden . 1

Die Wiederwahl KappS nunmehr bestätigt. Kön tgs -
>be r g, 29. Nov . DaS StaatSminifwrTium bestätigte nunmehr
den vom außerordentlichen GeneraRandtag der ostpreutzffchen
Landschaft am 24. Oktober zum zweidi«nmas gawälhttsn Kaop
als GeneprklandschottSdirektor.

' Eirlfnung des badischen Landtag». W T.-B. Karl » .
ufte,  28 . Nov . (Drahtbecichl . ) Der badische Landtag ist

heute durch den StaatSmini 'ter v. Bodman  an Stelle des
Sikrankten StaatSministerS v. Dusch im Namen des Grotz-

. Herzogs eröffnet worden.

* Rnndesratsansschnfi für die auswärtigen Angelegen-
herten . W . T .-B. München,  27 . Nov. Die Korrespondenz
Hrfrmann meldet amtlich ' Unter dem Vorsitz des Staats-
ministerZ v. D a n d l hat , wie bereits angekündigt , eine
Sitzung des BundescatSauSscbuffes für die auswärtigen An¬
gelegenbeiten gestern nachmittag im Reichskanzler-
p a l a i S stattgefunden . Im Anschluß an die Sitzung waren
die Mitglieder des AuSschusies zur Tafel beim Reichskanzler
geladen.

Der Sohn des Reichskanzlers, Major Graf v. Hertling  ist
|ttt Dienstleistung in der Reichskanzlei abkommandiert.

Preußischer Landtag.
W . T .-B. Berlin . 28 November.

STm Ministertisch: v. Hergt und v. Eisenhart - Rothe.
Pi äsidem Graf Schwerin eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20. Min.
De: Gesetzentwurf, betreffend Firma und Grundkapital der

S e eh a n d lu n a , wird noch dem Anträge der Kommission, wonach
die Firma lauten soll „Preußische Staatsbank (Königliche Seehand,
lung) rn zweiter und dritter Lefunq angenommen.

ES f. lg' dt« Beratung der Anträge der verstärkten StaatshauS.
haltSkommrssion, betreffend

Sicherstellung der volbsernShrung.
Die Anträge der Kommission fordern besonders die Förderung

der landwirtschaftlichen Produktion . B

Abg Lippmann (Bolksp.) erstattet den Kommiss,onSbrricht Er
bemerkt u a.- Die neue Ernte  in Brotkorn ist mäßig, in Futter-
körn schlecht Dagegen ist die KartoffeIern «e als gut  zu be-
zeichnen. Haben wir aber eine gute Kariosselernte, so ist die Er-
nährung der Bevölkerung gesichert. Wünschenswert ist die Beraröße-
rung der Anbaussache für Kartoffeln . Bor allen, muß dafür gesorgt
werde«, daß rechtzeitig Kartoffeln in genügendem Maße zur Ver¬
fügung gestellt werden Es ist ,u hoffen, daß die bisherige Ration

r®‘ "ukrech, -rbalien werden kann. Dagegen ist nicht ,nit
Sicherheit auf die Innebaltung der bisherigen Fletschration
-u rechnen Durch die Adschlachtunx der jungen Schweine ist der
Schweinebfttand der Friedenszeit um 50 Proz . herabgeniindert
worden. Die Kommission empfiehlt, daß Eier. Obst  und Ge-
m u f e in Ankunft von der ZrvanMewir tschaftung. die sich nicht be.

Nus Kunst und Leben.
— Konzert . Walther Kirchhofs — „zugleich ein

Sänger und ein Held " — darf in Wi -eAba-den immer eines
herzlichen Willkommens sicher sein . Gestern erwies sich der
Festfaall der „Turngesellschaft " -für die Zuhörergsm -einide —
zwar etm »s zu groß , aber der Beifall sjnbel konnte nicht
groß « sein . Der KcwMrtckbend wund« diesmal durch einen
Maviervortr -wg «ingeleitet : Herr B . Helberger — wie ich
höre : ebenfalls ein auf Urlaub befindlicher Offizier — be¬
kundete sich m DeethotenS Soncote Op . 110 als ein gvund-
»rusSaliischer und trefflich gefchudter Pianist : wie er nament¬
lich :das Adagio mit reichern Pathos füllte und die Schlußfuqe
in ihrem Stimmengeflecht klaril-egte und zu prächtiger Steig e-
rmng emiporfübrte , — das war mehr als bloßes Klavierfpiel,
war heiliger Klavier -Ernst . Herr Helbevger , der hernach noch
nrtt Lisztschen Kampofitionen -brillierte , zeigte sich auch als ein
gewandter , zislfichever GesangSbegleiter . So durften beide
Helden des -Sieges gewiß sein ! Die -Vorzüge de? Herrn Kam-
mersängers Kirchhofs — die edle Färbung , die warme
Fülle und das gefühlsstark « Ausdrucksvermögen seines

.Tenor - , lassen flerne Umfreihetten im Tonanfchllag , zumal
Jei der sonst vornehmen Bildung des Organs , leicht ver¬
gessen ; und man folgt seinen Darbietungen mit dem Bewußt¬
sein , e -ner durchaus -seinorganisierten Mulsilnatur gegenüber-
zustcheri . Sehr schön gab der Sänger gestern Beethovens
LiederzhUus „An di - ferne Geliebte " : diese von aller erori-
scheu Leidenscho Mchkett freien , nur von inniger Sehnsucht
gafchiN-ellten , fast andächtigen GeflMstäne flössen ihm ssleich-
wie .ein sanfter Strom von den Lippen , und die klassische
Ruhe und Einfachheit der Vortrags zeugte von echtem Stil-
«np -tzNdem. In der jo Kampf - Mph Siq ^ lSar»

MesDabeuer Tagbka r̂.
währt hat , ftei kleiden sollen. Vielfach ist angeregl worden, den
Handel, der vielfach jetzt durch die K r i c g s g e s e l l s cha f t e n eln-
geengt ist, wieder in seine Rechte einzusetzen. Jedenfalls muß nach
Friedensschluß der Handel,  namentlich für den Einkauf von
Lebensmitteln , wieder freie Hand  haben.

Gtoatskrmmissar für die BolkSeruLhrmrg d. Waldow: Ich hin
bereit . Vorschläge zur Verbesserung der Organisation
zu prüfen . Solange aber unsere Absperrung vom Weltmrrktverkehr
fortdSuert . muß an dem Grundsatz der ö f f c n l l i chc n Bewirt,
schaftun  g unserer wichtigsten Lebensmittel feslgehalten werden.
Der im Reichstag gegebenen Anregung , den Gemeinden  aus
Neichsmitteln Zuschüsse  zu gewähren, um die Lebensmittelpreis:
für die minderbemittelre Bevölkerung herabzudrücken, steht die Regie-
rung wohlwollend gegenüber. J „ das v-Mc Wirtschaftsjahr sind wir
nicht ohne Sii 'wi,-rigktiten eingetrcteu . >ir waren zu einer Herab-
setzung der Mehlration ?>nötigt . Mit dem Eintritt in dar neue Wirt¬
schaftsjahr ist eine Erleichterung eingetreten. Wir konnten die Mehl-
ration erhöhen und auch die Kartoffelverforgung
ist rei chlj  ch er  getr -crden. Es ist zu hoffen, daß unsere Brotge-
treideveasorgung für das aanze Jabr gesichert ist. Freilich müssen
w,r mit den Vorräten sparsam umgeben und deshalb werden wir
auch wieder zur Streckung  übergehen . Die Befürchtung, daß
durch den Frübdrusch Gei, eidomengen verdorben sind, ist nicht einge-
troffen . Die Karloffelernte kann als befriedigend, stellenweise ai-
gut bezeichnet werten . Dem Wunsche, die Kartoffelration auf zehn
Pfund  zu erbodku, kann leider nicht  entsprochen werden. Bei
der geringen Ernte in Hafer und Gerste steht leider für Schweine und
Rindvieh Köruerstttter nicht zur Anfügung und deshalb ist es not-
wendig, den Schweinebeftand zu verringern.  Wir wer.
den auch di- Höhe des Rindviehbestandes  mit den verfüg,
baren Futtermitteln in Einklang bringen müssen. Das wird sich
naturgemäß in de- Wirkung auf die Fleischversorgung und auf die
Gewinnung von Milch und Fett äußern . Durch die Maßnahmen
d-r Rcichsstelle für Gemüse und Obst ist die Regelung der Versorgung
mit Brotaufstrich Mitteln  gesichert. Würde man Obst und
Gemüse von der Zwanesb -wirtsSaftnng freilassen, so würden die
Prelle steigen und die minderbemittelte Bevölkerung würde nichts
kaufen können. Die Förderung der landwirtschaftlichen Produktion
halte ich stir eine der wichtigsten Aufgaben unserer Kriegswirtschaft.

Di« Gesamtlage unserer Ernährung ist derart , daß unsere « er-
sorguug mit VolkSnahrungSmitteln . mit Brot und Kartoffeln,

gesichert ist,
und daß auf anderen Gebieten die Schwierigkeiten überwunden wer¬
den können Wie unsere Holden auf dem Schlachtfelde kämpfen, so
sollte auch die Bevölkerung aus dem Lande und in der Stadt in
vaterländischem Pllichigefühl zusammenstehen. Dann werden wir
unseren Helden draußen würdig sein, dann werden wir trotz der
uvermocht der Feinde siegreich au? dem Kampse hervorgehen. (Leb-
Hafter Beifall .)

Abg von der Osten (kons.): Der Durchführung unserer Kriegs-
Maßnahmen drohen ernste Schwierigkeiten, wenn auf dem bisherigen
Wege der Verordnungen und des Schematismus  weiter ge-
gangen wird Die I Wangsbewirtschaftung  sollte auf
da? m-tweiidigste k, schränkt werden. Es sollte der W-g des allmäh.
lichen Abbaues gesucht werden. Das würbe zur Beruhigung der
landwirtschastircheu Bevölkerung beitragen . Sie würde dann pro-
duktionsfrcudiger werden. Eine weitere Folge würde auch sein daß
die Gegensätze zwischen Stadt und Land gemildert werden (Leb-
Hafter Beifall rechts.)

Dir Weitrrbcraumg wird auf Donnerstag . 11 Uhr. vertagt.
Schluß i%  Uhr.

Wiesbadener Nachrichten.
«eine LrhShung der » artoffelratlon.

Auf eine Anfrage , die die „Leüpzryer Neuest . Nachr ." an
den Staatssekretär de § Kriegsern -ährmrgSamts gevichtet halben,
enyieLten sie folgende Antwort : Eine -Erhöhung -des gegew-
wärtigel , Kartofftl -Wccheirlopfscches von 7 Pfunid ilst nicht
möglich.  Nach dem vorliegenden Ergebnis der gegenwärtig3er Nachprüfung unterliegenden Ernte erscheint es zwsifol-

t, ob die tn bezug auif den Ausfall der diesjährigen Kar¬
toffelernte gehegten Erwartungen sich tatsächlich im vollen
Umfang erfüllen werden . Jedenfalls stellt aber der bereits
festgesetzte ^Kartosfelbedarf der Bolksernährung und der
Kriegsernäbrung schon bei Zugrundelegung des Satzes von
7 Pfund unter Berü -cksichtiguny «mes weiteren Pfunds als
Ausgleich für die errtstebenden Schwundverl -ufte an die Kar-
tolffelvorräte so starke Anforderungen , daß die durch eine Er¬
höhung des Verbrauchssatzes -bedingte neue Li -SferungSauflage
von den Lieferbezirken tatsächlich nicht mehr aufgebracht wec-
der , können . Die Durchführung einer Heraufsetzuna der
Wochienkopfmenge würde aber auch an den bestehenden Ver¬
kehrs - und BetriebsWvierigkeiten , vor allem dem Mangel
verfügbarer - Eisenbahnwagen , und an der Unmöglichkeit , wäh-
rerrd der Frostperivde die Abbeförderung von Speisekartoffel .,
vorzunehmen , lcheitern . Da im übrigen mit der Möglichkeit
gerechnet -werden muß . daß im Lauf des WirtschaftSj -ah.res Ve
Knappheit des Brotgetreides zu einer Erhöh ung -des derzeiti-

auS HändelS „Jofua " schien dagegen die Stimme Funken zu
sprühen , die Koloraturen rollten wie feurige Wogen , und der
Ausdruck blieb voll Kraft und En -ergiie. Daß Herr Kirchhoff

. r E ungemein vielseitige Gestolltiingskunst gebietet , ve-
w»eS er im Vortrag der Gesänge von Brahms und Hugr
Wolf : hrer wußte er jedes Lied zu einem klar erschauten , fest
ummssonen Stimmungsbild zu formen . Mt hingsbendm-
Warme umfaßte er besonders die zarteren elegischen Lieder
„Feldcinfamkeit " und „Wie Melvdien zieht «s " ; doch auch
mit den übrigen Gaben sang sich Walther Kirchhoff unw -ei««"-
lich ins Hepz Höver — ! O . IX

Blptn» Chronik.
Theater und Literatur . Aus Wien  wird uns geschrie¬

ben : Der Z a p o -l s k a -U r a u f f ü h r u n g e n ist kein Ende;
sie begegnen zwar meist einer ziemlich entschiedenen Ableh¬
nung . doch die Direktoren haben sich nun einmal mit
ZapolSka -Stucken eing -eideckt. Neuerdings machten die Wiener
Kammerfpiele mit der Komödie „Fröschchen " von Gabrheka
ZapolSka eine wenig aufmunternde Erfahrung . Die Stärke
der polnischen Autorin liegt im Milieu , in der sicheren Zeich¬
nung einer scharf ausgeprägten UmaeHung . Wo ihr diese
^eichenst :sie aus der Han -d genommen sind , versagt sie
„Frösckchen ". eine langatmige , pshchologiffch und an Hand-
lunysreizen bettelarme EhebruckiSgelchichte. die sehr verlottert
tut und dabei nicht ansteht , aus dem Schmiinktopf der seligen
Miarlitt ein paar billige Farben zu entlehnen , ist äußerlich
und innerlich eine ganz leere , von keinerlei Humor oder
Akzent erhöhte , glatt , aber wenig geschickt geführte Macharbeit.
— Eine phantastische TragiLomödie von Lev Herzog,
^Schattentanz ", erlebte am Bremer  Deutschen
2h -ater «jpg «ch-l« rivche

Abend -AuSssabe - Erste « Matt . 9tr . 60 & , j
gen Pryzentfatzes des StreckungSmaterials zwingt , und
<tn anderen Lebensmitteln Ausfälle  eintreten , st> mu
aus den noch vorhandenen Kartoffelüberschüssen eia|
Reserve  gebildet werden - um mit deren Hilft kommend « ,
Bedarf decken zu können.

— Volkszählung am 5. Dezember 1917. Die Notwendig
ieil , jeder Gemeinde nur so viel Lebensmittel zuzuweif « »
als sie auf Grund ihrer jeweiligen Bevölkerungszahl be »m>
spruchen kann , hat den Bundesrat veranlaßt , eine neue Per»
sonenzählung für den 5. Dezember im ganzen Reich anz >r»
ordnen . Es liegt im eigenen Interesse der Bevölkerung , die
Ausfiillung der Listen genau und gewissenhaft vorzunehmen;
wer den Fragebogen nicht zutreffend ausfüllt , läuft Gefahr,
bei der Verteilung unberücksichtigt zu bleiben . Im Hinblick
auf den besonderen Zweck der Zählung ist der Liste eine Spalt«
für „vorübergehend Abwesende " angefügt . Zu diesen gehör «»
diejenigen Personen , die regelmäßig in der Stadtgemeinde
verpflegt werden , aber nur infolge einer Reite , vorübergehen¬
den Dienstleistung oder eines sonstigen Umstandes in der
Nacht vom 4. zum 5. Dezem >ber nicht in Wiesbaden waren.
Nicht als „vorübergehend abwesend " sirrd diejenigen Persone»
anzusehen , -die im Feld oder in einer auswärtigen Garnison
stehen ; sie sind also in der Liste überhaupt nicht auftufühven»
weil sie hier nicht in Verpflegung stehen.

— 1000 Mark Bclrhittttig . Auf die Ergreifung des
RallLmörders Karpezek  fftz mit Ausschluß des
Rechtswegs , vcm ReoierurySpräsidenten eine Belohnung von
1000 M . ausgefetzt worden.

— Ein Gerücht über einen „Unter den Eichen " oder in
der van -Dhk -Anloge -vongekammenen Lustmord  entbehrt
vollstäi .dig der Begründung . Bis heute vormittag lag bei der
Kriminalpolizei eine einschlägige Meldung noch nicht vor.

— Kriegsabevd . Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz bringt v».
der nächsten Woche zur Belebung des Interesses für die Sammlung
Kaiser- und BolkSdauk (WeihnachtSgaben für das Feldheer) allerlei
Veranstaltungen , u a. auch am kommenden Sonntag einen KriegS»
abend des Volksbiltnugsvireius um 8>h Uhr im großen Saale der
Turngesellschaft. Herr Stadtverordnctenvorstehrr Justizrat Dr.
Alberti wird den Abend leiten und Pfarrer Beckmann wird den
Vortrag halten über : „Italiens Krieg im Lichte der Geschichte",
vsrdertchte Uder Kunfi. Vorträge und verwandte ».

* WohliätlgkeitSveranstaltunge » im Residenz . Theater . Das
Kreiskomitee von. Roten Kaeu» wird bekanntlich zugunsten der von
ihm veaanstalteten Sammlungen einen Zyklus von 6 WohltätigkeitS-
vcrei 'stalwngen abhalten . In den kommenden-6 Monte» ist als Lag
der Bei « ist alttmg jeweils der- erste Montag des Monats gewählt.
Am 3. Dezember finde» der erste dieser Abende zugunsten des unter

Vrrtektcral des Kaisers stehenden . Kaiser- und VolksdankS.
Weihmchtsgabe 1677", statt Der Abend wird in die Zeit des Rokoko
zurückführcil. MiiNirkeudc sind: die König!. Hofopernsängerin Frau
Polo , die König!. Tänzerin Frl . Karst, Herr Gläsener , Miiglied de«
städtischen Kurorchesters Herr Decker, Korrepetitor am König!.
Theater . Von Lnstst-ielen gelangen das von Direktor Posstn übe»,
tragene und für die Bühne bearbeitete , hier unbekannte Lustspie!
Friedrich des Großen - „Ter Modeaffe", sowie die heitere Rokoko-
komödie „Schneider Fip - von Kotzebue" durch Wiesvadener Herren
und Damen zur Ausführung.

Gerichlssaal.
— Verkehr mit Kriegsgefangenen . Wie uns gerichtssettig nntge-

trilt witd , ist die wegen Verkehrs mit fianzöstschen Kriegsgefangenen
pi einer Geldstrafe fccnmeilti Ehefrau Elisabeth Wolf nichk identisch
mit der Elcftau Elisadith des Zementarbeiters , zurzeit Landsturm»
manns Adolf Wolf  in Wiesbaden , Hellmundjtraße 3k.

EEandeLsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W . T.-B . Berlin , 29 . Nov . (Drahtberioht ). Telegra-
phischische Auszahlungen für

Holltnd . 293 .73 O. Mk. 294 .25 B. für ,00 Oulden
Dänemark . . . . 222 .00 O . Mk. 222 .50 B. , 00 Kronen
Schweden . . . 249 .7 « Q . Mk. 260 .25 B. jno Kronen
Norwegen . . . 223 .25 O. Mk. 223 .75 B. , 100 Krone«
Schweiz . . . . 164 .60 O. Mk. 154 .73 B. ” 100 France
Oesterreich -Ungarn 64 .20 Q. Mk. 64 .30 B. „ 100 Kronen
Bulgarien . . . . 80 .50 G. Mk. 81 .00 B. . , 00 Lewis
Konstantantinopcl . 20 .25 O. Mk. 20 .35 B. , tflrk Pfd
Spanien . . , ~ - -136 .50 O. Mk. 137 .50 B. ,00  Pesetas.

Aasländische Wechselkurse,
w . Ainsterdain , 27 . Nov Wechsel aul Berlin 84 .77H

(zuletzt 34 .82 ), au ! Wien 21.80 (21 .30 ), auf die Schweiz 52.90
(52 96 ), auf Kopenhagen 75.50 (78.25 ), auf Stockholm 86.00
(85 .00 ), auf New York — (—), auf London 10.93 (10.92), auf
Paris 40.80 (40.25)

Banken und Geldmaitta
$ Yom Berliner Geldmarkt . Berlin,  29 Nov . Tr «4

liches Geld  4 Proz und darunter , Geld auf einige Tag«
über Monatsschluß und Monatsgeld 5 Proz . und darunter.
Privat Wechsel Zinssatz  4 5/8 Proz und darunter.

* Kinlösung von Dezember -Kupons Die am 1 Dezember
1917 fälligen Zinsscheine und verlosten Stücke der 4proa
Ungarischen Landes -Zentral -Sparkassa -Obligationen werden
zu 65 M. für 100 Kronen eingelöst.

ladwtrie na« HaadaL
* Schriftgießerei D Stempel , A -G , Frankfurt a . SL Die

Verwaltung beantragt Erhöhung des Grundkapitals um
höchstens 1000 000 M. auf 2 300 000 M.

* Kirsehbauinblätter in den Tabak . In Dossenheim an
der Bergstraße und Umgebung wird das Laub der Kirsch-
bäumo zur \erarbeitung in den Tabakfabriken gesammelt.
Die Händler bezahlen für den Zentner getrocknetes Laub
20 M.

Wettervoraussage für Freitag, 30 November 1917
von der Meteorologischen Abteilang des Physik &l. Vereins zu Frankfurt a. BC.
Vorwiegend bedeckt , jedoch geringe Niederschläge , mild.

Wasserstand des Rheins
, am 19. Novemhar.

Biebrich . r®2el: 3. 14 n genea  2 15 a »ra ?«. triqr. a V. rmltt. f,Caub.
Mainz.

3 63
1.42

3 68 « .
141 . <

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Setten.
Hauvtschriftieiter: B. Hegerhorst.

Uerantwortstch für deutlche Politik : 2 . Hcgerhorst;  für Au4lond4o»nm,
LÄ *;Ä ” L h L ^ “ ni ,t W |u.n'l«‘' il: «. »_ Nauen

ich  sur ofn ^ aiioeislktl BJ
=Jämtlich in Wiesbadensnitf uno Verlag der L T cheilend er gichen Hof-Buchdrucker« in WieghOhW^

G»« chstun»c km  MtiftkUun « : UMl Uta.

I
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wer Kriegsbeschädigte
Sanftente, Bürogehilfe« und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die

vmiillllWiilelle rar SrikiÄkM«
in Meilsml

Dotzheimer Str . I. ^254

Der

I

-Att-nassamsche
hakenderX918

ist erschienen und Lurch UNS wie
Lurch jede lJuckbanstung zum
Preise von QM. 1- zu beziehen.

J§. SchekkenKerg'sche HofKuch-rucKerei
WiesKaden, „Tagekatttzaus".

®et Wel ille reime
;ur Anfertigung warmer Schuhe für unsere Soldaten
« den Lazaretten? / F684

Abteilung 3 des Roten Kreuzes,
Schlaft Mittelbau . Fernsprecher 6111.

Prima Steinbutte
Hochfeine Seezungen
Lebende Koretteu
Frische Norvseekrabbeu

empfiehlt zu äußerste» Tagespreisen

Mus Min WM
12 Ellenbogengasse 12

Fernsprecher 45». Gegründet 188«.

Echölis« reiben,
Rundschr̂ , Stenoar ., Buch¬
halt . u. Masch.-Schr. lehrt
in kurz. Zeit durchaus erf.
Dam mrt 1» Res. Bea.
lägt . Hon. mtl. v. 8 Mt.
an . Meyers Schreiblehr,
Institut , Dotzh. Str . 44.
Telephon 3708.

Institut Bein
Wiesbadener

Primat-Handels¬
schule

Rheinstrasse
115 ,

I'nterricht
in allen kaufm. Fächern,

sowie in
Stenogr. , Masch. -Scbr. ,
Schönschr.. Bankwesen,
Yermög. - Verwalt, usw.
Klassen-Dnterrleht an-!

Prirat- Unterwelsuns.
Beginn neuer Volks¬
kurse and Abendkurse
vom 1.1Des . ab; umgeh.

Anmeldg. erbeten.

Hermann Bein,
Diplom- Kaufmann und
Diplom-Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab. d. kaofmänn.

Dipl. - Zeugn.

Berlitz Schule
Einzelunterricht

Zirkel
monatlich 10 Mk.
Telephon 3664.

Mieinstrasse.32.
Schönschreiben

lernen Sie ui kurzer
lebe Handschrift w. besser,
unter günst. Bedingungen.
Näheres zu erfr . Franken-
st ratze 25,  1 , 11—1 Uhr.

Erteile
ab wieder

vom 1. Dezbr.

Polin- nnl Klivkr-
IKntcrcidjt

C. Sulzbach, Kapcllmstr.,
Gneisenaustraße 9.

Für einen vornehm.
Kinder-

Tanzkursus
Verb, mit kallisthenisch.
Hebungen, sind noch
einige Teilnehmer und
Teilnehmerinnen aus
ersten Gesellschaftskr.
im Alter von 12 bis
lb Jahren erwünscht.
Nlü Julius Bist

Adelheidstr. 85.
Telephon 3442.

Eisenliliör„Trileclt",
(Hitlüp
[ Sonnenberg

ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächestutän
jeder Art. Alleinverkauf per Flasche 3.50 Mk. 1149

SchützenhofrApotheke , Langgasse 11

Bekanntmachung.
Aufgabe von Kartoffeln

und Kohlraben am Frei¬
tag, 30. Nov. 1617, in der
Lebensmltteljtelle, Wies¬
badener Straße 24, nach
folgenden Brotkarten^
Nummern:
601— 800; 8— 9 vorm.
801—1000: 9—10 vorm

1001—1200; 10—11 vorm
1201—1400: 11—12 vorm,
1401—1656: 1—2 nack
„ 1— 200: 2—3 nach201— 400: 3—4 nack
401— 600: 4—9 nach
Die Kartoffelkarten sind

vorzuzeigen. Es wird da¬
rauf hingewiesen, datz zur
Vermeidung erneS An¬
drangs alle Anträge auf
Verabreichung von Kar^
toifeln zurückgewiesen wer
den müssen, ralls sie nach
der vorstehenden Num¬
mernfolge nicht an der
Reihe sind. Es wird des¬
halb gebeten, die vor
stehende Ordnung genau
einzuhalten . Nur so kann
ein Andrang vermieden
und eine Kontrolle für
richtiges Gewicht statt
finden.
Sonnenberg , 28. 11. 1917

Der Bürgermeister.
I . V.: Christ, Beigeordn.

Bekanntmachung.
Ausgabe von Kohlraben

an die bereits mit Kar¬
toffeln versorgten Familien
am Samstag , den 1. Dez.,
in der LcbenSmittelstelle,
Wiesbadener Straße 24,
nach folgenden Brotkarten-
Nummern:
601— 800: 8— 9 vorm.
801—1000: 9—10 vorm.

1001—1200: 10—11 vorm.
1201—1400: 11—12 vorm.
1401—1656: 1—2 nach

1— 200: 2—3 nachm.
201— 400: 3—4 nachm.
401—. 600: 4—6 nachm.

Es wird darauf hinge
wiesen, datz zur Vermeid
düng eines Andranges alle
Anträge aus Verabreichung
von Kohlraben zurückgc
wiesen werden muffen,
falls sie nach der vor¬
stehenden Ordnung nicht
an der Reihe sind. Es
wird deshalb gebeten, die
vorstehende Nummernfolge
genau emzuhalten . Nur
'o kann ein Andrang ver¬
mieden und eine Kon¬
trolle für richtiges Ge¬
wicht stattfinden . *
Sonnenberg , 28. 11. 1917

Der Bürgermeister.
F. V.: Christ, Beigeordn.

Wainü.Anzeigen^
Lpreotistundsa

kür Za!inleidende|
12—1 u. 5—7 Uhr.

L . Petri,
Taunusstraße 43.

Teleph. 2177.
Infolge Warenmangels

bleibt mein Geschäft bis
auf Weiteres
Dienstags und Freitag »!

geschloffen.
SchuliliansW.Ernst

Inh . W. Ernst sen. YVwo.
Marktstratze  23.
Neuheiten -

in

Beleuchtungs¬
körpern
für Elektrisch,

Gas und Petroleum.
Osramlampen.

Ns. Ross!
3 Wagemannstraße 3.

Telephon 206».

Starker Esel
mit Geschirr verk. billig

Aua. Ritzel.
Platter Str . 139. T. 1793.

N . - M - Ami » ira
<14karüt, massiv), aparte
Form 145 Mk.. Brillant
Anhänger 325 Mk., Bro
scheite mit Brill . 100 Mk,
Armreif in 18 Karat 75,
Zigar .-Etui . 800 aeft.,
(in. Saphiren besetzt) für
45 Mk. zu verk.

Bender. Rüeinstr . 68

flrrctnjitunttc
in Eichen aus priv. Hand
zu kaufen gesucht. Riepert
Bl kickstrafte 28. Part.

Grammophon
ntit Platten , auch einzeln!tlatten sehr billig zu vk,levnorenstraße 7, 2 r.,
Seivv.

Eich. Speisezimmer
und ein Herrenzimmer,
wie neu, preiswert zu
verk. bei Zimmcrmann
Waaemannstrafte 13. P

Mort sehr billig
zu verk. : eleg. Zimmer
tisch, 1 fast neu. Duszieh
tisch. 8 fast neue Stühle,
2 Polstersessel, 1 großer

'Küchentisch u. 2 Stühle,
Trümospiegel mit Trümo.
Seivv . Eleonorrnstrafte 7.

Gr . Itür . Klciderschrank,
fast neue eis. Betten mit
Matr .. eins. Holzbetten m
Svrungr . u Matr ., alte
Teppiche zu verk. Petri,
Tannnsstrafte 43, 3.BtlKanten.Berten,
BfiUft.,Wide,
Cum. 5no!«

kauft zu hohem Preistmni.xuunnsiit.A
Munt.,Perlen
Schmucksachen, Pfandscĥ ,
Löffel. Gabeln , Aufsätze.

Leuchter, Servicen
kauft zu hohen Preise,
ÖtHZlltllS, gafie*14.
Gebe. Pianiuo
Vach ausw . zu k. gesucht,
H. Erbe. Westendstraße 8Pianino gesucht.Illllllllllllllll Schmitz,Schmitz,

Rheinstr .52, P.

u. 2 Berbind .-Stücke nur
aus Privathand geg. hoh.
Preis zu kaufen gesucht.
Wa gemann , Saa loatze 26.

Aller!. (§egen(tönhe
moderne u. antike Möbel,

kauft
Keiöenreich-

9 Frankenst ra ße 9.

Antike Möbel.
Teppiche,

antike iotjrilunc
als Figuren , Gruppen,
Tassen, ganze Samm¬
lungen kaufe zu sehr

guten Preisen.
Luftig

DaunnS straße 25.

ptMiwr , Kt
StL 4878, zahlt am besten
für Möbel a. Art. einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettfeiz.. Teppiche,
Lm.. Gard ., Kinderspiels.
u. alle ausrana . Sacken

Bin Käufer
für alle Schlafz., Speifez.,
^errenz ., Küchen, Büfetts,
^ertikos , Schreibtische,
Betten , Schränke, Klub¬
essel, Pianos , Kafsenschr.,
Teppiche, Gardinen , be-
ahle hohe Preise . Möbel-
auer, Wellritzstraße  51.

pehe, hüte
und Muffs

werden nach den

eueftenZormen
um gearbeitet.

M.Stähle,
V Webergasse  16.
Sr Pekze ! ^ 2

Rot-, Alaska-Fuchspelze zu
verkaufen.

Michaelis,
Adolfsaüe« 17. Parterre.

sebt bogt Bejibinsi.
Kaufe stets Möbel. Klav..
Schlafzim. Postkarte gen.

Petri.
Hellmundstrabe 15. 1.

kutedkMNubel
k. Köhler, Frankenstr.  15.

Jillle hAke jürche.
Bin stets Käufer von

Möbeln aller Art, Federb.,
Roßhaarmatr . (wenn auch
ältere u>, beschmutzt), sow.
Keller- u. Mansarden-
Utennlien . Postkarte gen.

August Reininger.
Feldstrafte 3.

Frau Mipper
Telephon 3471.

23 Oranicnstraße 23,
fcuft Schlaf- u. Wohnz..
alle Nackilässe, sowie alle
ausranaterten Sachen.

Mi.S»eW«»N
Herrenzimmer u. mehrere
Schlafzimmer , event. auch
schöne Küchen-Einrichtung
u. Teppiche gesucht. Ang.
mit Preis an F . Stamm,
Mainz , Große Bleiche 10.
. . jr ., Kleiderschr.,
runder Tisch, Kommode,
Teppiche zu kauf, gesucht.
Off. m. Preis an Brandt,
Scharnhorststraße 44.
Rofthaarm., Kapokmatr.,
wenn auch Drell defekt,
sofort u. gegen gute Be¬
zahlung gesucht. Bauer,
Wellritzstraßc 51.

20
Schlafzim., ein Wohnzim.
Speisez., Herrenz . u Küche,
a. in einz. Zusammenstell,
und Einzelstücke. Tevvichc
und Oelgemälde kauft zu
allerhöchsten Preisen

Wagemann,
_2 6 Saalgaffe 26._

Kiel litt All
k. Köhler, Frankenstr . 15.»albverdelk,
leicht, zum Selbstfahren,
oder kt. leicht. Kutschier-
wagen mit Verdeck zu k.
neiucht. Möbelhaus Fuhr,
Bl eichstrafte.
3(o!. äupffUr»

(neu u. gebraucht) kauft
wdes Quant . Commichau.
Schwalbacher Sir 44 ._
Wchm«ller Art
Lumpen, Papier , Reh- u

Hasenfelle rc. kauft
S . Sipper , Oranienstr . 23.
Mtb. 2. Telephon 3471.

Zahle für
Lumpen per Kilo 16 Pf .,
gestrickte Wollumpen per
Kilo 1.50 Mk.. Neutuch¬
abfälle, Papier , Flaschen,
sowie gebr Blumentöpfe
kauft zu den höchst. Preis.

8ruM.weSWn>.
Tel. 1834. Wellri tzstr . 39.

Erfahrener , bilanzsich.
Buchhalter sucht s abends
nach 5 Uhr) Beschäftig.

Offert , u. L. 215 an die
Tagbl.-Zweiast., Bism .-R.

Junger , militärfreier

MM
der noch kurze Zeit zu
lernen hat , sucht Stellung.
Offerten unter S 408 an
den Taabl -Verlag ._

MUMM
mit 3—400 qm Gelände
für sauberen Betrieb in
Wiesbaden od. Umgebung
zu miet. evtl, zu kaufen
gesucht. Offerten an

G. Becker,
Bismarckring 37,  2.

Leozug neu Mil.
Wer teilt Waggon? Theke
n. sonst Möbel zu verk.
Hodciae, Langgasse 39. 1.
Verloren am 27. Siegel-

rina mit Wappen, Markt¬
platz, Museum -, Wilhelm-
bis Luisenstraße. 20 Mk.
Bel. Grillvarz erstrafte 13.

Verloren
am Sonnte « von Nieder¬
waldstraße bis Bierstadt
oder in der Elektr. Bahn
eine goldene Brosche. Da
altes Andenken, bitte geg.
Belohnung abzugcben

Oranien str . 58. Part.
Berloren

am 28. 11 abends zwisch. I
7 u. 8 Nbr in d. Sonnen-
bergrr Elektr oder beim
Aussteigen aus derselben
«Station Havdnstrafte) ein
Sknnkskraaen. Mederbr.
30 Mk. Bel Parkwe , 8^ ,

MW
Mittwochabend 7 Uhr unt.
Wcbergaffe verloren . In¬
halt u. a. 2 Theaterkart.
2. Rang rechts 118/119.
für Sonntag . Da Karten
für Urlauber bestimmt,
bitte gegen aute Belohn,
abzugeben im
Reisebüro Rettenmaner.
Kaiser -Friedrich-Matz 2.

©ult$rlobnnug
demjenigen, der das Büch¬
lein mit dem Inhalt auf
dem Markte fand . Bitte , i
abznaeb. Eltviller Str . 8, i
Part, recht».

Ln ölksjSllk.VkittiUs-VeNlUls
m fretieis ZklltziilllWWMeliei

zum Fertigstellen von leichten, reizenden Geschenk«
für Kinder und Erwachsene, wie auch

Spiele , Milder u. KrzMungsöücher
ist von heute bis Januar im

Laden Rkeinstrafte 59 , Teleph. 6244

ßsiitin’s m - nno UopirrHans.

(üratistage!
Tom 18. Xarember bis 2. Dezember

erhält jeder , der sich bei mir eine Aufnahme
von Mk. 4.50 an bestellt

= ganz umsonst = ■
sein Bild mit Karton 18 X24 cm.

Moderne Fotos in Künstler . Ausführ . SkiiMi in
jed . Größe . Vergröß . u. Verkl . nach jed. Bild«. —
Aufnahmen bei jed . WitUrung v. 9—7 Uhr in gut

geheizt . Räumen . — Schnelle Bedienung.
= Nur erstkl. Material. =

Kunst-Atolior Foto-ElektraE . {Schmidt
1 Michelsberg 1.

Beleuchtungs-Körper
modern, grosse Auswahl, billi| sta Preise.

FIagIc  Luisenstrasse 44,
■ SWVtlSj neben Re *idensth «at*r.

Am 26. November 1917 hat mein früherer
treuer Bürovorsteher , der Polizeikassensührer
bei dem Kaiser!. Kreisamt zu Lenczyca

SM Vllhkl » MtzWSgk!
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse

und der Badischen Berdienstmedaille
sein junges Leben für das Vaterland hin¬
geben müssen.

Der Entschlafene hat sich durch seltene
Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit, durch
rastlosen Eifer und unermüdlichen Fleiß in
hohem Maße ausgezeichnet.

Ich werde sein Andenken stets in Ehren
halten.

Justizrat Loewenthal.
Wiesbaden, den 29. November 1917.

Der Heimat fern,
im Herzen ewig nah ! /

Als Opfer dieses grausamen Völker-
mordens erlag am 27. November seiner
schweren Verwundung , die er am 6. d. M.
in heißen Kämpfen im Westen erlitten hat,
mein herzensguter Mann , unser lieber,
treuer Sohn , Bruder Schwager und
Schwieg ersohn,

der Musketier

Fritz Müller
Juhsker »es « iferueu Kreuxe»
im 28. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Msrttz« Müller, geb. Fischer
Helenenstraße 14

FchMilie War Muller.iBildhauer
Sneisenaustraße 20

nebst Angehörige « .

Danksagung.
Für die vielen Bewe >se herzlicher Teil-

nähme bei dem unverhofften Verluste meine»
lieben Mannes , unseres guten Vaters

August Deuker
sagen wir aus diesem Wege unfern innigsten
Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Bender für seine trostreichen Worte am
Grabe, sowie Herrn Hauptlehrer Cunz und
seinen Schülern für den schönen Gesang
und für die zahlreichen Kranz- und Blumen»
spenden.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen :
Frau Außuft Lenker, » we.

und 4 Kinder , sowie alle Angehörige«.
Rambach, den 28. November 1917.
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Vsreiurksnk A Vissbsüsn.
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ReielisdaiiL -Vli ' o - Itouto.
kostschcck -Konto Nr. 250 Frankfurt a. M.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Sparkasse.
Eigenes Gescbäftsgebäude: Mauritiusstrasse 7.

Gegründet I8S5.

Fernsprecher Nr. 560 und 978.
Telegr.-Adr. : Vereinsbank.

Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann , auch von Nicht¬
mitgliedern, als:

Mitgliedern der Vereinsbank werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekauft, Kredite in laufender Rechnung gewährt , alles ohne

Berechnung von Gebühren.
Ferner werden besorgt : Eiazug von Wechseln , An- u. Verkauf von Wertpapieren

' unter günstigen Bedingungen , zum Teil gebührenfrei , Einlösung von ver¬
losten Wertpapieren , Sorten , Zinsscheinen , letztere schon 2 Wochen vor
Verfall , Auszahlungen im In-,*auch Auslande , Ausstellung von Schecks und
Reisekreditbriefen , Annahme von offenen und geschlossenen Depots, Ver¬
mietung von Stahlfächern (Safes) in verschiedenen Grössen unter Selbst¬
verschluss der Mieter in unserer absolut feuer- und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für das Jahr . Verwaltung von
Hypotheken und ganzen Vermögen.

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken- und Geldangelegenheit« !, namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die ilitgliedschaft kann jederzeit erworben werden. Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.
Satzungen , Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

_ ^ Yereiabarui]ĝ dcr̂ hiesigen̂ Banken sind die Geschäfts - und Kassenständen während des Krieges auf die Yormittags-
F 354

Sparkasse-Einlagen von Mk. 5.— an. Tägliche Verzinsung. Ausgabe
von Heimsparbüchsen.

Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank), mindestens
Mk. 300.—, gegen halb - und ganzjährige Kündigung . Halbjährige Zins¬
auszahlung.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck- und Ueber-
weisungs - Verkehr ) gegen tägliche Verzinsung , gebührenfrei . Auf
längere Fristen angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Die Scheck -, Konto - und Ueberweisungs -Hefte werden kostenfrei abgegeben.

stnnden von 9 —1 Lhr beschränkt.

Uriegrabende
i. grohen Saale d. rurngesettjchaft , Schwalbach. Str . 8,
44. Abend Sonntag , den 2. » ezeinber, «bendS 8 » Hr.
Zrr Künsten des A «iser- «. Aolksdankes 1917.

Leitung : Herr Stadtverordneten -Borsteher
Justizrat Dr. Alberti.

Unter Mitwirkung v. Herrn Konzertmeister K. Thomann
(Violine), .renn Hans Weisbach (Klavier).

V »r ra,:
3fifMi ittn ta fiat Mt «tWtzle.

Herr Pfarrer Beckmann.
vintriitsstreis 2tz Pf . (einschließlich Kleidergebühr).

Vorverkauf am Sonntag von 11—1 und von 3—4 am
Saaleingang . F390

Ioh . Sei». Dach-Feier
in der Marktkirche

M»nt»§, des 3. Dezember, abends 8 Uhr.
Eingangschsr ans dem Wechnachtöoratorium. » ««täte
,,« »tt der Herr ist Sonn' «nd Schild". Ansprache:
„Was b«»««tet für die evangelische» emeßvde Luthers
Lied «nd Bachs Tonkunst?" Kantate „Der Herr ist

mein getreuer Hirt".
Redner : Herr Pfarrer Schußler.
Chor : Der Ring - und Lutherkirchenchor.
Orchester: Das Städtische Kurorchcster.
Leitung : Herr Krirdr . Peters «», Organist d. Marktkirche.
Solistin : Frl . Lilltz Haas , König!. Hofopernsängerin.
Orgel : Herr Kranz « nöner, Eeianglehrer a. Lyzeum II.
E, Ioob»e : Herr » ichard Härnicke, Kgl. Kammervirtuos.
Hohe Bachtrompete : Herr «Wald Dietzel, Mitglied

de? Städtischen Kurorchesters.

Reservierte Plätze zu 3Mk. u. 2 Mk., nichtreservierte
zu 1 Mk. u. 50 Pf . in den Nusikalienhdl. von Herrn
Ernst, Saalgasse, E. Schellenberg, Große Burgstr.,
F. « chellenderg, Kirchgasse, Stöststler, Rkieinstr., Walff,
Wilhelmftr., sowie abrndS an der Kaffe.
Die Kirche wird geheizt. » er Gefamtkirchenvorstand.

I nrtttet MknMl'irmm
Vezirksverein Wiesbaden. F512

SSKt/j SB?hifif -HnfianiRNi
otel Union", Neugasse 9.

aB«n»» »gr: hg«
im Bereinslokal „Hotel

-m - NS StNiMM -tznei». E. 1.
Die satzungs gemäße ordentliche Mitgliederversamm¬

lung findet am Freitag , den 7. Dezember, abends
8-/2 sthr, im kleinen Saal der „Wartburg " statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über daS Bereinsjahr 1916/17.
2. Bericht der Rechnungsprüfungskommission für

die Prüfung der Jabresrcchnung 1916/17.
3. Wahl einer Kommission für die Prüfung der

JahreScechnung 1917/18.
4. Rechnungsvoranschlagf. d. Rechnungsjahr 1917/18.
5. Festsetzung der Mitgliederbeiträge für 1917/18.
6. Ergänzungswahl de» Vorstandes an Stelle der

satzungsgemäß ausscheid. Herren : Stadtverordn.
Heb . Hart mann , Stadtrat C. Kalkbrenner.

7. Ersatzwahl für die verstorb. Vorstandsmitglieder
Deckel , Gottwald , Hess, Rumpf.

8. Sonstige wichtige Vereinsangelegenheiten . F384
Hm rege Teilnahme der Mitglieder wird gebeten.

Ter Borstand.
G. Kalkbrenner , Stadtrat , 1. Vorsitzender.

L. RETTENMAYER
GESR. 1842 WIESBADEN . GEGR. 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTRASSE 5.
TEL 12 UNO 124.

rokal-Lewerbtvereiii Wiesbaden<£.v.
Morgen Freitag , abends 8 */s Uhr:

Lrbentliche Setteroloerfommlmta
im Vereinszimmer der „Wartburg " .

Tagesordnung : 1. Jahresbericht. 2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Rechnungsablage und Jahresvoranschlag . 4. Wahl der Rechnungsprüfer.
5. Neuwahl für die satzungsgemäß ausgeschiedenen -Vorstandsmitglieder
Herren Baumeister Chr. Dähne , Schlossermeister K. Gath , Spengler-
meister Ludwig Haberstock , Syndikus der HandwerkskammerA. Schroeder,
Malermeister Eduard Schmitt , ferner Ersatzwahl auf drei Jahre für den
verstorbenen Schuhmachermeister Emil Rumpf . 6. Anderweite Organisation
der Allgemeinen « ewerbeschule. 7. Sonstiges. F412

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein Der Borsitzende.

durch baden im

Hotel Adler. Sadhaus
= Lan ^ gasse 4S . ■■

1 © Bäder , einschl . Badewäsche , Mk . 8 . 50.
Trinkknr dlrskt an  der Qn «lle , 1» Karten Mk. 1.

^Palast-
Cabaret

(Gross - Wiesbaden)
Ab Samstag,
1. Dezember

Neues Programm
und Gastspiel

von

: : OtO "
die schöne Creolin

in ihren Tänzen aus
dem Lande der Lotos¬

blumen I

■ Zitronen-, Zimt-,
Majoran-, Kümmel- n. a.
and. GewürzSle n. Essenz.
lÜnschädlichkeit u. Rein¬
heit verbürgt ). Drogerie
Backe. Taunusktraii, - 5

Setze
Küle, Wuffen
und Kragen

werden nach den neuesten
Formen umgearbeitet.
Lieferung schnellsten».

Koerwer Nachf.
Langgasse 9.

G « « misshle » ,
Damen 2.90 Mk.

Aufmachen in 1 Tag.
Bleichftratze 13

M«Ilna - Hant- CrSrne
beste Friedensware

Kästner u. Jacobi,
Taunusstrasse 4.

pitenliato
Auskunft kostenlos.

Kurhauszu Wiesbaden
Donnerstag , 29. Novbr.

Abends 8 Uhr im kleinen
Saale:

NonTsehir
Velkslieder- Äbind.

Frau NaneForchhammer,
Konzersängerin (Mezzo¬
sopran ), Hr . Ejnar Forch-
hammer , Kammersänser
(Tenor ). Am Klavier:

Hr . Hans Weisbach.
1. Finnische Volkslieder:

a ) Der Björneborger-
Marsch ,b )DasMädchen
am Strande , c) Der
Federwagen , d ) Küss
mich eilig, e) Polska.

2. Norweg . Volkslieder:
a ) Dia Begegnung im
Walde, b) O Oia, du,
den ich so geliebet,
c) Ach , fahret Wasser,
d) Geh’ du nur gleich
xum Stalle , e) Bist nie
gesprungen.

S. Dänische Volkslieder:
a) Das Brettspiel (Tafel¬
brett ), b) Ein schöner
junger Ritter , c) Ritter
u Jungfrau ’n, d) Svend
Vonved , e) Roselill.

4, Schwed . Volkslieder:
a) Das Wärmelands¬
lied, b) Wohl unter des
Himmels Feste , c) Kris-
talie , die feinen , d) Die
Jungfrau u. der Hasel¬
zweig, e) Ein Mauel,
o ja , t) Oer Richter-

, tan ».

Halte von jetzt an
wieder regelmäßig
wochentags meine

Sprechstunde-Ö)
außer Samstag mittag,

approb. f, Zahn¬
heilkunde

in der Schweiz
und Holland.

Restaurant

Am Freitag , 30. Nov .:

des beliebten
Damen - Orchesters

„MI
((

Extra gewähltes
Programm.

Ab Samstag, 1. Dezember:

Bayrische
Schrammeln.

Zum ersten Male
in Wiesbaden!

Stimmungs - T uppe!
6 Personen 6.

PNP* Eintritt frei ! “Va

Grosse Ersparnisse
au Kohlen and Gas

Morgen Freitag , den 30 . Nov. 1917

GrosserOperetten-Abend
riiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiMiMiiiiiiiiMiiiiiiiiimiMmimim

ausgeführt vom verstärkten

Tulpenstiel>Orchester.
Eintritt trei . : : Eintritt frei.

Im Theater - Saal allabendlich

Buntes Theater.
Unter den Eichen.
Schönster Aufenthalt.

Täglich ab SV. uhr: K iinstle r T Koiizert
in den oberen Sälen. — Eintritt frei.

, Besitzer : G. Rieh«fort.
Von Endstation Linie 1 u. 3 in 5 Min. zu erreichen

Versäumen
Sie nicht

ab 1. Dezember die grosse türkische
Attraktion im „Kross -Wiesbaden“

sich anzusehen:

3 =Die Tlueht
ans der

.Ranenschrank.
ßut erhalten, mittlerer Größe, zu kaufen gesucht.
Offerten wir Preisangabe an Angas £ Reith.
Friedrichstraße36._
© © © © © © © © © © © © O © äoÖÖQ

©
©
©
©
©
©

© .
g Wir suchen für unseren eigenen Bedarf
S 2 Schreibmaschinen
E) neu oder gut erhalten , ferner

Z 1 fl . Kassenschrank.
Nur schriftliche Angebote mit Angabe des —

5 # Systems bezw. Fabrikates sind zu richten an E
® Jul . Fischer «& Co.
T Inh . Fischer , Ficsc er & peuss C
Ä Eleklrotechn . Großhandlung §
^ Wiesbaden . ^
© © © © © © © © © © © © © © © © © VL
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